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Jeder Forschungsprozess ist unterschiedlich, das ergibt sich bereits aus den verschiedenen Möglich-
keiten des methodischen Vorgehens. Auch sind „Schleifen“ erwünscht, weil in ihnen wichtige Klä-
rungsprozesse und auch Richtungsentscheidungen stattfinden. 

Insofern kann ein Überblick über den Forschungsprozess nur exemplarisch sein. Der Überblick kann 
aber eine gute Grundlage bilden, um im Prozess das Ziel eines kompakten Formats „im Auge“ zu be-
halten und zugleich daran zu erinnern, welche inhaltlichen Aspekte in die Workshops bzw. Werkstätten 
integriert werden sollen.
Der im Folgenden beispielhaft gezeigte Überblick integriert auch die Aspekte und Anliegen, die bereits 
in den vorangegangenen Kapiteln angesprochen wurden. Er ist beispielshaft für einen Prozess aus-
geführt, in dem Fokusgruppendiskussionen für die Datenerhebung durchgeführt werden.

In der folgenden Abbildung haben wir einen exemplarischen Ablauf eines Durchgangs von insgesamt 
acht Workshops in der partizipativen Gesundheitsforschung dargestellt. Es wird die Methode Fokus-
gruppendiskussion zunächst innerhalb der Forschungsgruppe und dann auch mit externen Teilneh-
menden genutzt.

Kennzeichen eines partizipativen Forschungsprozesses sind gerade 
auch die "Schleifen", die einen gemeinschaftlichen Dialog und das 

wirkliches Anliegen der Beteiligten deutlich machen. Eine Übersicht 
als "roter Faden" hilft, das große Ganze im Auge zu behalten.

INFOBLATT

6.1
DER FORSCHUNGSPROZESS 
IM ÜBERBLICK

LITERATUR UND WEITERFÜHRENDE HINWEISE
Eine überblicksartige Darstellung des Forschungsprozesses der ersten Förderphase des Projektes ElfE findet sich auch im 
„ElfE-Info“, [online] ��������������������������������������������
�����
������	������	���������������������������
����������������������������������	� (abgerufen 16.10.2020). 

Handlungsleitfaden ElfE Kapitel 6
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Persönliches Kennenlernen Einführung in Forschung und Partizipation
Vorstellung des Gesamtprojektes, der Rahmenbedingungen und aller Beteiligten
Wer hat welche Erwartungen und Ziele
Erste Sammlung zu den Perspektiven der Beteiligten auf das Thema 
Reflexion zur Zusammenarbeit

Zusammenfassung und Interpretation aller Erkenntnisse und Ergebnisse
Ggf. Ableitung gemeinsamer Empfehlungen
Ableitung von Prioritäten: Welche Ergebnisse sind uns besonders wichtig?
Den Bezug zur gesundheitlicher Chancengleichheit erneut herstellen
Überblick zum Stand im Projekt, Reflexion zur Zusammenarbeit

Formulierung der Forschungsfrage
Festlegung der Methode zur Datenerhebung
Vorbereitung der Datenerhebungen, den Datenschutz regeln
Überblick zum Stand im Projekt, Reflexion zur Zusammenarbeit

Fokusgruppendiskussion anhand vorbereiteter Fragen
Überblick zum Stand im Projekt, Reflexion zur Zusammenarbeit

Gemeinsame Auswertung der Fokusgruppendiskussion und Ableitung von Thesen
Überblick zum Stand im Projekt, Reflexion zur Zusammenarbeit

Diskussion und Reflexion der entwickelten Thesen ggf. in einem erweiterten Kreis 
(Einbeziehung einer weiteren Perspektive), evt. ebenfalls als Fokusgruppendiskussion 
mit integrierter Auswertung
Reflexion zur Zusammenarbeit, Überblick zum Stand im Projekt

Dialogrunde und Vereinbarung: Wie soll es weitergehen?
Überblick zum Stand im Projekt, Reflexion zur Zusammenarbeit

Gemeinsame Dialogregeln
Gemeinsame Kommunikationswege
Ggf. eine Arbeitsvereinbarung abschliessen
Gesundheitliche Chancengleichheit in Verbindung mit dem gewählten Themenbereich
Weitere Sammlung der Perspektiven und Erfahrungen der Beteiligten 
Festlegung der Forschungsfrage
Überblick zum Stand im Projekt, Reflexion zur Zusammenarbeit
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EXEMPLARISCHER ABLAUF EINES WORKSHOP-DURCHGANGS




